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Beschreibung

[0001] Aus DE 41 25 308 A1 ist ein Gasbrenner be-
kannt, bei dem eine zentrisch angeordneter Gaseinlas-
söffnung horizontal in einen schmalen, hohen ringförmi-
gen Gasraum führt. Der ringförmige Gasraum steigt an
seiner Unterseite von der Gaseinlassöffnung zur gegen-
überliegenden Seite schräg nach oben an Der ringförmi-
ge Gasraum ist oben offen und wird durch einen ringför-
migen Brennerkreis abgedeckt. Durch die ringförmige
Ausgestaltung des Gasraums wird ein gasfreier Innen-
bereich (Montagebereich) gebildet, der durch Einsatz ei-
nes Innenbrenners nach oben abgeschlossen wird, um
den Gasbrenner gegen äußere Einflüsse abzudichten.
Im Innenbereich in der Nähe des Innenbrenners werden
üblicherweise ein Thermoelement und eine Zündkerze
befestigt. Dieser Gasbrenner weist den Nachteil auf,
dass das durch die Gaseinlassöffnung hereinströmende
Gas/Luft-Gemisch im Wesentlichen frontal auf die fast
senkrechte Seitenwand des schmalen Gasraums trifft.
Dadurch wird ein Teil des Gas/Luft-Gemischs in Richtung
der Gaseinlassöffnung zurückreflektiert, was zu einem
Druckverlust und einer schlechteren Primärluftansau-
gung führt.
[0002] Beispielsweise aus WO 02/25170 A1 ist ferner
ein Gasbrenner bekannt, bei dem der Gaseintritt durch
eine exzentrisch angeordneten Gaseinlassöffnung er-
folgt, welcher seitlich direkt in einen ringförmigen Gas-
raum übergeht. Das Gas/Luft-Gemisch strömt dabei we-
sentlichen gradlinig in den ringförmigen Gasraum ein,
jedoch ergibt sich durch den einseitigen Umlauf eine un-
gleichmäßige Gasverteilung zu den nach oben gerichte-
ten Gasauslassöffnungen. Auch hier wird ein gasfreier
Innenbereich (Montagebereich) gebildet, um den Gas-
brenner gegen äußere Einflüsse abzudichten und um ei-
nen Innenbrenner, ein Thermoelement und eine Zünd-
kerze aufzunehmen.
[0003] WO 2006/117815 A1 offenbart einen Doppel-
brenner für Gaskochfelder mit mehreren konzentrischen
Brennern, aufweisend fünf Venturi-Mischkammern,
nämlich eine zentrale Klammer mit einer vertikalen Ach-
se, welche einen zentralen Brenner speist und vier
gleichmäßig beabstandete Klammern mit schräger Ach-
se, die einen äußeren, ringförmigen Brenner speisen.
[0004] WO 2005/073630 A1 offenbart einen Gasbren-
ner, umfassend: ein Verteilermittel mit mindestens einer
Verteilerkammer, um eine Gas/Luft-Mischung um die
Verteilerkammer herum zu verteilen, wobei der Brenner
eine Vielzahl von Flammenöffnungen, durch welche die
Gas/Luft-Mischung hindurchtreten und entzündet wer-
den kann; mindestens einen dem Verteiler zugeordneten
Einspritzer, der so angeordnet ist, dass er Gas direkt in
die Verteilerkammer einspritzen kann, und zwar durch
einen Schlot, welcher als ein vertikal ausgerichteter Ka-
nal ausgebildet ist, eine Öffnung und mindestens eine
Venturi-Anordnung, die sich an die Öffnung anschließt.
Auch offenbart ist ein Verteiler für einer. Gasbrenner, wo-
bei der Verteiler eine obere Wand und eine untere Wand

aufweist, die mittels einer Seitenwand auf Abstand ge-
halten werden, um zwischen sich einen Hohlraum zu de-
finieren, wobei der Verteiler Mittel zum Befestigten min-
destens eines Injektors aufweist, um ein Verteilermittel
mit der Gas/Luft-Mischung zu versorgen, und eine Ein-
lassöffnung, um eine Verbindung mit einer Gasversar-
gung zu erlauben, welche den Hohlraum druckbeauf-
schlagen kann, wobei die obere Wand und die untere
Wand aus vergleichsweise dünnen Bereichen gebildet
sind.
[0005] GB 2 223 302 A offenbart einen Brenner für ein
Gaskochfeld, das eine äußere und optional eine innere
Brenneranordnung aufweist. Die äußere Brenneranord-
nung weist ein Mischrohr auf, das eine ringförmige Kam-
mer speist, von der sich innere und äußere ringförmige
Auslässe als auch innere und äußere Ringe von Löchern
erstrecken. Die innere Brenneranordnung weist ein ei-
genes Mischrohr auf und weist sowohl einen ringförmi-
gen Auslass als auch einen Ring aus Löchern auf.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Möglichkeit zur Verminderung des Druck-
verlustes innerhalb des Brenners zu finden, bei gleich-
zeitig ausreichender gleichmä-βiger Verteilung des
Gas/Luft-Gemischs und bei einer möglichst kleinen
Brennerabmessung.
[0007] Die Aufgabe wird durch einen Gasbrenner nach
Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind
den Unteransprüchen einzeln oder in Kombination zu
entnehmen.
[0008] Dazu weist der Gasbrenner eine in einen Ga-
seingangsraum führende Gaseinlassöffnung auf, wobei
der Gaseingangsraum von der Gaseinlassöffnung aus
zumindest teilweise schräg in einen Gasraum mit schei-
benförmiger Grundform aufsteigt, wobei der Gasraum
dazu vorgesehen ist, durch die Gaseinlassöffnung ein-
dringendes Gas zu verteilen, und wobei der Gasraum
sich nach oben öffnende, bogenförmige Gasdurchtritts-
kamine zur Abgabe des durch die Gaseinlassöffnung ein-
gedrungenen und in dem Gasraum verteilten Gases auf-
weist.
[0009] Durch den schrägen, und dadurch ’glatten’
Gasübergang von der Gaseinlassöffnung zum Gasraum
wird das durch die Gaseinlassöffnung einströmende Gas
nur geringfügig am Gasraum oder Gaseingangsraum re-
flektiert, so dass dadurch kein Druckabfall auftritt. Zudem
kann nun der Gasraum selbst vergleichsweise flach bei
ausreichender Verteilung des Gas/Luft-Gemisches aus-
geführt werden, da er nicht mehr von der Höhe oder Lage
der Gaseinlassöffnung abhängt, muss der Gasstrom
nicht mehr umlaufend geführt werden.
[0010] Es kann zur einfachen Ausgestaltung des Bren-
ners und zur einfachen Gasführung günstig sein, wenn
der Gasraum vollständig oberhalb der Gaseinlassöff-
nung angeordnet ist.
[0011] Es ist besonders günstig, wenn der Gasraum,
zumindest in Aufsicht, eine scheibenförmige Grundform
aufweist, da dann im Vergleich zum ringförmigen Gas-
raum bei gleichem Volumen eine weit flachere Bauform
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möglich ist, und sich zudem das Gas großflächiger in den
Gasraum ausbreiten kann, was eine gleichmäßigere
Gasverteilung ermöglicht.
[0012] Zur flexiblen Auslegung des Brenners ist es
günstig, wenn der Gasraum eine variable Höhe aufweist,
insbesondere, wenn der Gasraum einen oberhalb des
Gaseingangsraums nach oben gewölbten Teilgasraum
aufweist.
[0013] Es ist zur flexiblen Auslegung und Volumenmi-
nimierung vorteilhaft, wenn ein Innenbrenner, eine Füh-
rung für ein Thermoelement und / oder eine Führung für
eine Zündkerze, ggf. im Form einer gemeinsamen Füh-
rung, durch den Gasraum geführt werden, und nicht
durch einen gasfreien Montageraum, da so eine nach-
teilige ringförmige Ausgestaltung des Gasraums vermie-
den werden kann.
[0014] Es ist zur gleichmäßigen Gasverteilung vorteil-
haft, wenn der Gaseingangsraum sich von der Gasein-
lassöffnung zum Gasraum hin zumindest teilweise seit-
lich verbreitert, insbesondere fächerförmig.
[0015] Im folgenden Ausführungsbeispiel wird ein
Gasbrenner schematisch genauer beschrieben. Dabei
werden gleiche Elemente durch die Figuren hindurch mit
gleichen Bezugsziffern bezeichnet. Das Ausführungs-
beispiel ist nicht dazu gedacht, die Erfindung zu be-
schränken.

FIG 1 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
nen Gasbrenner;

FIG 2 zeigt den Gasbrenner aus FIG 1 von unten;

FIG 3 zeigt eine Aufsicht auf den Gasbrenner aus FIG
1 entlang einer Schnittlinie A-A aus FIG 1;

FIG 4 zeigt eine Schnittdarstellung in Seitenansicht
analog zu FIG 1 entlang der Schnittlinie B-B
aus FIG 3;

FIG 5 zeigt eine Schnittdarstellung in Seitenansicht
analog zu FIG 1 entlang der Schnittlinie C-C
aus FIG 3;

FIG 6 zeigt eine Aufsicht auf den Gasbrenner aus FIG
1 entlang einer Schnittlinie D-D aus FIG 1.

[0016] Der Gasbrenner 1 weist eine Gaseintrittsöff-
nung 2 auf, der in einen Gaseingangsraum 3 führt. Der
Gaseingangsraum 3 steigt zumindest teilweise mittels
einer schrägen Bodenwand 4 in einen oberhalb des Ga-
seingangsraums 3 angeordneten Gasraum 5 auf. Der
Gasraum 5 ist von scheibenförmiger Grundform. In dem
Gasraum 5 sind ein Innenbrenner 6 und der Aufnahme-
bereich 7 für ein Thermoelement und eine Zündkerze
integriert. Erfindungsmäßig, öffnet sich der Gasraum 5
nach oben in Form bogenförmiger Gasdurchtrittskamine
8. Auf die Gasdurchtrittskamine 8 kann ein Brennerring
(nicht dargestellt) aufgesetzt werden, welcher einen In-

nenbrennraum mit dem Innenbrenner 6 umgibt und an
dessen äußeren Umfang eine Hauptflamme erzeugt
wird.
[0017] Der Gasraum 5 kann eine unterschiedliche Hö-
he h aufweisen. Er ist im Vergleich zum Stand der Tech-
nik flach ausgeführt, d. h., dass sein maximaler Durch-
messer D größer ist als seine maximale Höhe h.
[0018] Der Gasraum 5 weist einen oberhalb des Ga-
seingangsraums 3 nach oben gewölbten, zentrischen
Teilgasraum 5a aufweist. Von der Gaseinlassöffnung 2
in den Gaseingangsraum 3 strömendes Gas wird durch
die schräge Fläche 4 ohne wesentlichen Druckverlust in
den Gasraum 5 geleitet. Dabei ist der Gasfluss aus den
Gasdurchtrittskaminen 8 im wesentlichen gleich verteilt,
da im oberen Bereich der schrägen Bodenwand 4 die
Innenbrennerwandung 6a beginnt und die Durchfüh-
rungsöffnungen 10, der Aufnahmebereich 7 und der zen-
trische Teilgasraum 5a angeordnet sind, so dass sich
der Gasstrom ohne großen Druckverlust in dem restli-
chen Gasraum 5 verteilt und aus den Gasdurchtrittska-
minen 8 ausströmen kann. Durch diese Umlenkungsform
verringert sich der Druckverlust des Gasstromes, was
eine höhere Durchflussgeschwindigkeit des Gasstromes
und somit eine höhere Primärluftansaugung zur Folge
hat, was wiederum bessere Verbrennungseigenschaften
zur Folge hat, siehe dazu auch FIG 1, 3, 4, 6)
[0019] FIG 2 zeigt den Gasbrenner 1 aus FIG 1 von
unten mit der Gaseinlassöffnung 2 für die Hauptflamme
bzw. den Außenkreis, der schrägen Bodenwand 4 des
Gaseingangsraums sowie einem weiteren Gasan-
schluss 9 zur Versorgung des Innenbrenners und Durch-
gangslöchern 10 zur Führung von Zündkerze und Ther-
moelement. Die schräge Bodenwand 4 und damit der
Gaseingangsraum 3 verbreitern sich von der Gaseinlas-
söffnung 2 zum Gasraum zumindest teilweise seitlich.
[0020] FIG 3 zeigt eine Aufsicht auf den Gasbrenner
1 aus FIG 1 entlang einer Schnittlinie A von FIG 1. Analog
zu FIG 2 verbreitert sich die schräge Bodenwand 4 und
damit der Gaseingangsraum 3 von der Gaseinlassöff-
nung 2 zum Gasraum 5. Der Gasraum 5 ist von schei-
benförmiger Grundform und weicht davon nur an Aus-
buchtungen 11 in der Seitenwand 12 zur Umgehung von
Schraublöchern 13 ab. Der Aufnahmebereich7 für das
Thermoelement und die Zündkerze weisen die entspre-
chenden Durchgangslöcher 10 auf und sind mit dem In-
nenbrenner 6 einteilig ausgeführt.
[0021] FIG 4 zeigt eine Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht analog zu FIG 1 entlang der Schnittlinie B-B aus
FIG 3. In dieser Ansicht ist eines der Durchgangslöcher
10 in dem Aufnahmebereich7 für die Zündkerze bzw. für
das Thermoelement dargestellt.
[0022] FIG 5 zeigt eine Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht analog zu FIG 1 entlang der Schnittlinie C-C aus
FIG 3, bei der die Scheibenform des Gasraums 5 gut
erkennbar ist.
[0023] FIG 6 zeigt eine Aufsicht auf den Gasbrenner
aus FIG 1 entlang einer Schnittlinie D-D aus FIG 1 mit
den drei Gasdurchtrittskaminen 8, dem zentrisch ange-
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ordneten Innenbrenner 6 und den Durchgangslöchern
10 für die Zündkerze bzw. das Thermoelement.
[0024] Die Erfindung ist nicht auf das gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt. So können Strömungsleitble-
che verwendet werden, z. B. bei Abweichungen von der
seitlich zentrischen Anordnung der Gaseinlassöffnung.
Auch kann der Gaseingangsraum anders geformt sein,
insbesondere das schräge Bodenblech und / oder die
Form der seitlichen Aufweitung. Thermoelement und
Zündkerze können auch außerhalb des Gasraum geführt
werden.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Gasbrenner
2 Gaseinlassöffnung
3 Gaseingangsraum
4 schräge Bodenwand
5 Gasraum
5a zentrischer Teilgasraum
6 Innenbrenner
6a Innenbrennerwandung
7 Aufnahmebereich
8 Gasdurchtrittskamin
9 Gasanschluss
10 Durchgangsloch
11 Ausbuchtung
12 Seitenwand
13 Schraubloch
h Höhe
D Durchmesser

Patentansprüche

1. Gasbrenner (1), aufweisend

- eine in einen Gaseingangsraum (3) führende
Gaseinlassöffnung (2),
- welcher Gaseingangsraum (3) von der Gasein-
lassöffnung (2) aus zumindest teilweise schräg
in einen Gasraum (5) mit scheibenförmiger
Grundform aufsteigt,
- welcher Gasraum (5) dazu vorgesehen ist,
durch die Gaseinlassöffnung (2) eindringendes
Gas zu verteilen,

dadurch gekennzeichnet, dass

- der Gasraum (5) sich nach oben öffnende, bo-
genförmige Gasdurchtrittskamine (8) zur Abga-
be des durch die Gaseinlassöffnung (2) einge-
drungenen und in dem Gasraum (5) verteilten
Gases aufweist.

2. Gasbrenner (1) nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Gas-
raum (5) einen oberhalb des Gaseingangsraums (3)
nach oben gewölbten, zentrisch angeordneten Teil-
gasraum (5a) aufweist.

3. Gasbrenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass durch
den Gasraum (5) ein Innenbrenner (6) geführt ist,
der zu seiner Versorgung an einen weiteren Gasan-
schluss (9) angeschlossen ist.

4. Gasbrenner (1) nach den Ansprüchen 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Innenbrenner (6)
durch den Teilgasraum (5a) geführt ist.

5. Gasbrenner (1) nach einem der Ansprüche 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass durch den Gas-
raum (5) ein Aufnahmebereich (7) für ein Thermoe-
lement und / oder eine Zündkerze geführt ist.

6. Gasbrenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ga-
seingangsraum (3) sich von der Gaseinlassöffnung
(2) zum Gasraum (5) zumindest teilweise seitlich
verbreitert.

7. Gasbrenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Brennerring auf die Gasdurchtrittskamine (8) aufge-
setzt ist.

Claims

1. Gas burner (1) having

- a gas inlet opening (2) leading into a gas input
chamber (3),
- which gas input chamber (3) rises at least par-
tially in a slanted manner from the gas inlet open-
ing (2) into a gas chamber (5) with a disk-shaped
base form,
- which gas chamber (5) is provided to distribute
gas flowing in through the gas inlet opening (2),

characterised in that

- the gas chamber (5) has gas flues (8) open at
the top and with an arched form for discharging
the gas which flowed in through the gas inlet
opening (2) and was distributed in the gas cham-
ber (5).

2. Gas burner (1) according to one of the preceding
claims, characterised in that the gas chamber (5)
has a partial gas chamber (5a) curving upward and
centrically disposed above the gas input chamber
(3).
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3. Gas burner (1) according to one of the preceding
claims, characterised in that an inner burner (6) is
guided through the gas chamber (5), which inner
burner (6) is connected to a further gas connection
(9) for its supply.

4. Gas burner (1) according to claims 2 and 3, charac-
terised in that the inner burner (6) is guided through
the partial gas chamber (5a).

5. Gas burner (1) according to one of claims 3 or 4,
characterised in that a receiving region (7) for a
thermocouple and/or a spark ignition is guided
through the gas chamber (5).

6. Gas burner (1) according to one of the preceding
claims, characterised in that the gas input chamber
(3) widens at least partially in a lateral manner from
the gas inlet opening (2) toward the gas chamber (5).

7. Gas burner (1) according to one of the preceding
claims, characterised in that a burner ring is posi-
tioned on the gas flue (8).

Revendications

1. Brûleur à gaz (1) présentant

- une ouverture d’admission de gaz (2) menant
dans un espace d’entrée de gaz (3),
- lequel espace d’entrée de gaz (3) s’élève, à
partir de l’ouverture d’admission de gaz (2), en
partie de manière oblique dans un espace à gaz
(5) de forme de base en forme de disque,
- lequel espace à gaz (5) est ménagé pour ré-
partir à travers l’ouverture d’admission de gaz
(2) le gaz pénétrant,

caractérisé en ce que

- l’espace à gaz (5) présente des cheminées de
passage de gaz (8) en forme d’arc, s’ouvrant
vers le haut, destinées à décharger à travers
l’ouverture d’admission de gaz (2) le gaz pénétré
et réparti dans l’espace à gaz (5).

2. Brûleur à gaz (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’es-
pace à gaz (5) présente un espace à gaz partiel (5a)
arqué vers le haut au-dessus de l’espace d’admis-
sion de gaz (3), disposé de manière centrée.

3. Brûleur à gaz (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un brû-
leur intérieur (6) est guidé à travers l’espace à gaz
(5), lequel brûleur intérieur, pour son alimentation,
est raccordé à un raccord de gaz supplémentaire (9).

4. Brûleur à gaz (1) selon les revendications 2 et 3,
caractérisé en ce que le brûleur intérieur (8) est
guidé à travers l’espace à gaz partiel (5a).

5. Brûleur à gaz (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 3 ou 4, caractérisé en ce qu’une zone de
logement (7) pour un élément thermique et/ou une
bougie d’allumage est guidée à travers l’espace à
gaz (5).

6. Brûleur à gaz (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’es-
pace d’entrée de gaz (3) s’élargit, au moins en partie
latéralement, de l’ouverture d’admission de gaz (2)
vers l’espace à gaz (5).

7. Brûleur à gaz (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un an-
neau de brûleur est posé sur les cheminées de pas-
sage de gaz (8).
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